Hirf ob erg, Mittwoch den 28. September. 
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tlich der Artillerie angehörig, find ein Opfer 
n. Noch liegen zwei andere Artillerie⸗Offi⸗ 
rankheit darnieder, doch ſteht ihre Gene⸗ 
zer erwähnte Oberſt⸗Lieutenant, Namens 
mer Frau und vier Kindern (von 17 bis 
zwei Tagen geſtorben. 
Pr September. Ihre Königl. Hoheiten 
N: reußen und der Prinz Friedrich Wil: 
erben ſind nach Olmütz abgereiſt. Se. 
Prinz Adalbert von Preußen iſt 


h beat. Namen des Königs beim Eintritt 
Ruten 23. Se ; 

0 der Verband han Se. Majeſtät der König 

na nelgere Ausſchuß deſſelben wurde von Sr. 

ſouel befohlen. Herr von Bethmann⸗ 


a das Präfidium der Verſammlung 


Sgr ch das dritte Quartal des Jahrganges 1853. 
fiche le. der Zeitungsſteuer, wird ſofort erhoben werden. 1 
0 AN ihre Exemplare durch die Poſt oder durch unſere Commiſſionaire beziehen, erſuchen 
bewirken „die Pränumeration ebenfalls mit 15 8 incl. der Zeitungsſteuer, rechtzeitig 


reift, um den Kaiſer von Rußland auf g 
des deutſch⸗evangeliſchen Kir⸗ 


aus, Sr. Majeſtät dem Könige bei 


i Mit der nächſten auszugebenden Nr. 78 des Boten aus dem Rieſen⸗Gebirge 


Der dafür fällige Betrag von 
Diejenigen verehrlichen 


ie Expedition des Boten. 


Ptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


dieſer Gelegenheit den Beſchluß des Kirchentages, an der 
Union feſtzuhalten, Namens des Kirchentages unter⸗ 
zubreiten. g 

Die preuß. Dampfkorvette „Danzig“, welche am 5. Sept. 
Portsmouth verlaſſen hatte, hat am 11. Gibraltar paſſirt. 
Sie geht nach Konſtantinopel, wo ſie zur Dispoſition des 
dortigen preuß. Geſandten geſtellt werden wird. 

Berlin, den 24. September. Geſtern wurde im könig⸗ 
lichen Stadt⸗Schloſſe zu Potsdam Ihre Königliche Hoheit 
die Erbprinzeſſin von Sachſen⸗ Meiningen, ger 
borne Prinzeſſin Charlotte von Preußen, zur Freude 
der königlichen Familie, von einer geſunden Prinzeſſin glück⸗ 
lich entbunden. x 

Ihre Königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preu⸗ 
ßen iſt am 21ſten Abends in Trier angelangt. Die Ein⸗ 
wohner hatten ihre Freude über die Ankunft derſelben durch 
N ckung und Beleuchtung der Häuſer zu erkennen ge⸗ 
eben. 

Die Konſiſtorien haben den Geiſtlichen die Begleitung jedes 
Gliedes ihrer Gemeinde zur letzten Ruheſtätte dringend an's 
Herz gelegt. Es wird dies namentlich da zur Ehrenpflicht 

emacht, wo die Fiche Bine ſich wegen 11 außer 
Stande befinden, ſolche Dienſte bn ee zu vergelten. 

Breslau, den 20. September. achdem die Wahl 

des Kanonikus Dr. Förſter zum Fürſtbiſchof der Dit e 

Breslau in Rom beſtätigt worden iſt, wird die Konſekratlon 
(41. Jahrgang. Nr. 77.) 


— 


deſſelben demnächſt, muthmaßlich am 15. Oktober, als am 
Namenstage der heiligen Hedwig, der Schutzpatronin von 
Schleſien, durch den Kardinal Fürſt Schwarzenberg zu Prag 
hierſelbſt vollzogen werden. 

Halle, den 19. September. Wislicenus, welcher 
in contumaciam verurtheilt iſt und gegen den der Gerichtshof 
einen Verhaftsbefehl erlaſſen, befindet ſich in England, von 
wo er ſich, ſobald ſeine Familie daſelbſt mit ihm zuſammen⸗ 
getroffen ſein wird, nach Amerika begeben wird. Die hieſige 
freie Gemeinde wird ſich auftöſen. ö 

Magdeburg, den 20. September. Der hieſigen freien 
Gemeinde iſt die ihr unter dem 13. Januar 1848 als „ger 
duldete Religionsgeſellſchaft“ ertheilte Konzeſſion durch die 
Miniſter des Kultus und des Innern definitiv entzogen wor⸗ 
den. Den Repräſentanten der Gemeinde wurde dieſe Ent⸗ 
ſcheidung heute durch die Polizei bekannt gemacht. 

Elbing, den 22. September. Da bei uns nach erfolgter 
Auflöſung der Stadtverordneten⸗Verſammlung neue Wah⸗ 
len bevorſtehen, ſo dürfte folgendes Faktum von um ſo grö⸗ 
ßerem Intereſſe ſein. Am Montag wurden der Direktor 
Hertzberg und die Oberlehrer Büttner, Kreyſſig und Lieber, 
am Dienſtag die ordentlichen Lehrer Schilling und Neumann 
auf die hieſige Polizei gefordert. Dort wurde ihnen mitge⸗ 
theilt, daß in Folge eines Befehls des Unterrichtsminiſters fie 
wegen ihrer vorjährigen Wahlen zum Gemeinderathe ver⸗ 
warnt werden ſollten. Der Miniſter hätte aus dem ihm vor⸗ 

gelegten Berichte erſehen, daß fie für die Kandidaten der ſchon 
damals oppoſitionellen Majorität geſtimmt und dadurch zu 
erkennen gegeben hätten, daß auch ſie die oppoſitionellen Be: 
ſtrebungen billigten. Würden ſie daher auch in einem künfti⸗ 
en Falle in gleichem Sinne verfahren, ſo müſſe der Herr 
iniſter annehmen, daß ſie das Vertrauen nicht verdienten, 
welches ihr Amt und ihr Beruf erforderten. Er würde ſich 
alsdann genöthigt ſehen, zu ernſteren und ſtrengeren Maß: 
regeln 118 85 Außerdem wurde den Betreffenden, eben⸗ 
falls auf Befehl des Miniſters, die Weiſung gegeben, daß fie 
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binnen drei Tagen bei Strafe des Ungehorſams ien Austritt 


aus der Bürger⸗Reſſource der Polizei nachzuweiſen hätten. 


Baden. 

Baden, den 20. September. Ihre Königliche Hoheit 
die Frau Prinzeſſin von Preußen, welche den hieſigen 
Aufenthalt verlaſſen, hat den barmherzigen Schweſtern, de⸗ 
ren Aufſicht und Wartung unſer hieſiges Krankenhaus anver⸗ 
traut iſt, einen ſchönen Betaltar zum Geſchenk gemacht. 


Baiern. 
Die Gemahlin Don Miguel's von Braganza, geborne 
05 von Löwenſtein-Wertheim⸗Rochefort, iſt am 
19. September auf Schloß Heubach von einem Prinzen 
entbunden worden. Der Vater zeigte unmittelbar nach der 
eburt unter den üblichen Förmlichkeiten den Neugebornen, 
Prinzen von Beira, den Portugieſen, welche aus Liſſabon 
gekommen waren, um dem Ereigniſſe beizuwohnen. 


; Beterreich. 
e 
aus einem balbEugelförmigene Bene Sant, 4 


g Pute, einem zi 
lich breiten Reife ruht und mit Denifelben ein Ganzes b det. 


Se a 5 it ed⸗ 
lech von geringer er ice, male 
Perlen beſetzt, 7 Futter von 


ert und mit eines Rei 
Auf der Worberfite dea del 


Das Material iſt aus Goldb 
len Steinen und unzähligen P 
Hi in er gezi 
eidenen erchen verſehen. Au 0 
ſtehen von der obern Kante frei emporſigeten Plate ab 
Zinken mit oben ad e abgerunde und e if 
abwechſelnd, diefe find mit kleinen Perlen befeh Seite jeb! 
auf ihrer Spitze eine große Perle. Au grande mit hee 
dieſe Zinkenumrandung, der Reif iſt blos am. te zwischen Uh, 
ßen Perlen beſetzt. Mitten auf der Stirnſei in einem 1 
Zinken erhebt ſich eine größere, oben ebenfallg e des Erl I 
bogen gerundete Goldplatte mit dem Vidal arc 
Dieſer entgegengeſetzt befindet ſich auf der Ri des riechi 175 
geformte aber kleinere Platte, welche das Bild wechſel 775 
Talſers Michael Dukas trägt, Auf dem Reize ange Miche 
Edelſteine mit Darſtellung der Heiligen: * Cosma, 
und Gabriel, Georg Demetrius, Damiad, Porph rog 
ferner des griechiſchen Kaiſerſohnes Conſtantin ! In 
nius und des Königs Geyſa von Ungarn ab. ange 
Krone, die griechiſche genannt, von ane r der nh 
eigt ſich eine zweite, die lateiniſche Krone, 
heil. Dieſe beſteht aus dem halbfugelförmt 
zwei darüber ſich gehenden kreuzenden Ha 
Darſtellungen der Apoſtel, auf dem Scheitel 15 
Bildniß des Heilandes zu ſehen ſind. un 
Smaraſp gg De 
Sapbırgen ! er 
st art in 5 
Ning 


und laufen in eine Blume aus, welche von dre 
rothen Edelſteinen gebildet wird. — Der Reiche 
Goldblech, inwendig hohl, auf feiner obern 
goldenen Doppelkreuze, deſſen untere Arme. 
obern find. Der Apfel war früher auf vier Enoch ein 
penſchildern verſehen; jetzt iſt von dieſen nur 7 gi 
handen, welches das Anjouſche Wappen, digt, ni 
bindung mit den ungariſchen Querbinden deweichnez 
Schwert des h. Stephan ift ein einhändiges, Männ a 
gerades Schwert, damaseirt mit 4 eingeäßten. rb mit 
die im ovalen Kreiſe eingefaßt find, ohne m eingeb 
einfachen, an den Spitzen etwas abwär Knarfeſghne 
Kreuze, gerieſertem Griff und einem großen oßen / (pen! 
d. i. Jeſus, rückwärts: MAR, Maria, MB ner 1 
Uncialbuchſtaben. — Das Scepter iſt ein ge 
Stab, der an feiner Spitze eine Kuge al 
die in Goldſtreifen gefaßt it. Von derſelbe eine 
e deren jedes an ſeinem Ende 
ugel hat.“ ert aug 
h euer 
Wien, den 21. September. Auf den ba 0 0 
ſprochenen Wunſch des britiſchen Geſandten per aaa 
ner Konferenz in den letzten Tagen wieder mi te 
keit und Zweckmäßigkeit eines Kollektiof Kanten 
und es würde beſchloſſen, durch die Repräſen 
mächte zu Konſtantinopel gemeinfam bie 
zu laffen, daß die Wiener Note keine Gef 
verainetät des Sultans enthalte, wie ſie die 
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fee Nun Er 5 
100 ubt habe und wodurch ihr früherer Zweifel ver⸗ 


kersporden fei, g 
ertheilt 912 1 Zuſicherungen follen kollektiv 


Vie 

r, den 22, September. Seine Königl. Hoheit der 
ER 5 Preußen iſt in Olmütz eingetroffen, von dem 
ür ihn „eſerreich auf dem Bahnhofe empfangen und in 
ig war ereitete Wohnung geleitetworden. Vor der Woh⸗ 
At eine Kompagnie vom Regimente Sr. Kgl. Hoheit 
Ar een in der Wohnung waren ſämmtliche Erzherzöge 

lt Aud aufgeſtellt. 
bor bon öl von Ungarn und Italien betrug die Zahl 
Man 3 abdangeliſchen zur katholiſchen Kirche Uebergetrete⸗ 
| 692 bre 1837: 484, 1840: 348, 1843: 641 und 
chen 10 und die Zahl der von der katholiſchen zur evan⸗ 
händ iche Uebergetretenen 1837: 54, 1840: 57, 1843: 
dag Ge 688. Seit dem Jahre 1848 geftaltete ſich 
N Napoli anders und es ſind im Jahre 1850 allein 
ien zur evangel. Kirche, dagegen nur 254 Evan⸗ 


gallen b katholiſchen Kirche übergetreten. 


hu er/,oen 22. September. Nachdem Se. Majeflät der 
den Uhr efterreich am 20. September Vormittags 
0 Alert, m großen Ceremonienſaale der Hofburg die vor 
K n ſten Thron gebrachte, mit Roſenguirlanden ge⸗ 
ligt bit und die übrigen Reliquien des heiligen Stephan 
mem zu ten, wurde in der Hofburgpfarrkirche das feierliche 
0 8 Danke für die mit Gottes Hülfe aufgefundenen 
a ratori gehalten. Als Sich Se. Majeſtät der Kaiſer in 
die Inn der Kirche begaben, folgten acht Magnaten, 
Alben zu Nignien dahin trugen; acht Magnaten gingen 
dk k Gir Seite, zwei ſchritten voran, und zwei folgten. 
gten. heiten die Herren Erzherzoge Albrecht und Ernſt 
Ka gleichſalls in die Kirche, wohin der Herr Reichs⸗ 
une nal von Seitowsky, und die übrigen Mit: 
vo gariſchen Begleitungskommiſſion, darunter der 
NIS rlau, mehrere Biſchöfe, die Magnaten Fürft 
ppo ſterhazy, Graf Keglevich, Graf Almafy, Graf 
u Rabl, u. a. m. folgten, an die ſich endlich die kt. 
anf de, Truchſeſſen und Kämmerer, dann die Ge: 
vie loffen, Nach dem Gottesdienſte wurden die 
5 Nur am 21. September ftattfindenden Ueber: 
Ofen verſchloſſen. Bei der Beſichtigung im 
gale geruhten Se. Majeſtät der Kaiſer an die 
kunde gi nige ergreifende auf die Bedeutung des Tages 
und . A. S orte zu richten. 
dul Aden amber früh 8 Uhr wurde die ungariſche Krone 
eg ert eliquien des heil. Stephan wieder nach Ofen 
Heubach het Aus dieſem Anlaſſe verſammelte ſich Se. 
Deuter v eit der Herr Erzherzog, Militair⸗ und Civil⸗ 
zug dall 3 Ungarn, dann die ungarifche Begleitungs⸗ 
Hbanerſten Ot, Hofburg Pfarrkirche, wo die Inſignien 
„Grbergega berſthofmeiſter an die Deputirten ausUngarn 
ſaurg areg ener Ertheilung des heil. Segens durch den 
en Ho übergeben, und zur bereit gehaltenen ſechs⸗ 
ehen ung wie tibage etragen wurden, welche in derſelben 
eng Con 8 der nun zum Nordbahnhofe fuhr, wo 
15 nach Ohe und die Sereſſaner⸗Abtheilung die Be⸗ 
fen übernahm. Das k. k. Militair rückte 
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7. — aus und bildete von der Hofburg bis zum Norddahn⸗ 
ofe, wo eine Ehren⸗Compagnie mit Fahne aufgeſtellt war, 
die Spaliere. 

Se. Majeftät der Kaiſer von Oeſterreich iſt am 20. Sept. 
Mittags 12 Uhr mit einem Separatzuge der Nordbahn nach 
Olmütz abgereiſt. Begleitet wurde der Monarch von dem 
erſten General⸗Adjutanten Hrn. FM. Grafen v. Grünne. 

Wien, den 23. Septbr. (Tel. Dep. d. C. B.) Sicherem 
Vernehmen nach iſt es der Wunſch des großbritanniſchen Kabi⸗ 
nets, daß die beabſichtigte gemeinſame Erklärung: die wiener 
Note enthalte keine Gefahren für die Souveränitätsrechte des 
Sultans, in Form eines Protokolls der wiener Konferenz 
ausgeſprochen werde. Uebrigens ſoll ſich das britiſche Kabinet 
zu keinen drängenden Schritten bezüglich der einfachen An⸗ 
nahme der wiener Note veranlaßt finden, da die ruſſiſche Auf⸗ 
faſſung der letzten mit der britiſchen nicht ganz uͤbereinſtimme. 


Frankreich. 


Paris, den 19. September. Ein miniſterieller Erlaß 
macht auf den Mißbrauch aufmerkſam, der mit dem Verkauf 
der Cichorie getrieben wird. Die Verkäufer vermiſchen fie 
mit allerlei fremden Subſtanzen, Erde, rothem Ocker ıc. 
Ein anderer miniſterieller Erlaß fordert die Präfekten auf, 
ein wachſames Auge auf die Quackſalber zu haben, welche die 
Unwiſſenheit der Landleute benutzen, um ihnen das Geld aus 
der Taſche zu locken und ihnen unwirkſame oder gar ſchädliche 
Arzeneien zu verkaufen. 5 f 

Die Haltung der Börſe iſt ziemlich ruhig. Es war die 
Rede von einer bevorſtehenden Anleihe des franzöſiſchen Ka⸗ 
binets im Betrage von 200 Millionen. 

Der Präfekt des Herault⸗Departements hat die Munizi⸗ 
palräthe dreier Städte, welche den 15. Auguſt zu ſeiern he 
geweigert, aufgelöſt. 

Paris, den 21. September. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
haben heute ihre Reiſe nach dem Norden angetreten. Dieſe 
Reiſe wird eine ſehr glaͤnzende werden. Das Gefolge beſteht 
aus 80 Perſonen. 5 

Paris, den 22. Septbr. Bei dem geſtrigen Manöver 
im Lager von Satory führte der Kaiſer perſönlich den Ober⸗ 
befehl. Nach dem Manöver hielt derſelbe eine Anſprache 
an die Truppen, worin er ihnen ſeine Zufriedenheit bezeugte 
und unter anderem ſagte: „Wer hat in den ſchwierigen Zeiten 
die Reiche gerettet, wenn es nicht jene Vereinigungen von 
Männern ſind, die, aus dem Volke genommen, durch die 
Disziplin erzogen und vom Pflichtgefühl beſeelt, inmitten des 
Friedens, wo der Egoismus und das Intereſſe Alles entner⸗ 
ven, jene Hingebung dem Vaterlande bewahrt haben, die 
auf der Verleugnung ſeiner ſelbſt beruht, und jene Liebe zum 
Ruhme, die auf die Verachtung der Reichthümer ſich fügt. 
Dieſes hat die Armeen immer zum Heiligthume der Ehre ge⸗ 


macht. Deshalb beſteht auch, fo lange der Friede dauert, eine 


Gemeinſchaft der Gefühle zwiſchen uns und den fremden Ar⸗ 
meen. Wir lieben und ſchätzen die, welche daheim empfinden und 
handeln wie wir, und ſo lange die Politik ſie nicht zu unſeren 
Feinden macht, ſind wir gldeclich fie ls Kameraden und 

Brüder zu empfangen.“ Die Rede wurde von den Truppen 

mit der größten Begeiſterung aufgenommen. 


Großbritannien und Irland. 

London, den 19. September. Vorigen Freitag brach 
in einem Arbeiterhauſe bei Schloß Balmoral Feuer aus. Die 
Königin leitete ſelbſt mit großer Umſicht die Löſchanſtalten 
und Prinz Albert nebſt dem Prinzen von Wales halfen wacker 
mit Waſſer herbeitragen. N 

In den Manufakturbezirken haben die erhöhten Lohnfor⸗ 
derungen nicht nur nicht aufgehört, ſondern greifen vielmehr 
noch weiter um ſich. Fabrikbeſſtzer, von denen mancher an 
6000 Menſchen beſchäftigte, haben, da ihre bisherigen Be: 
willigungen vergeblich waren und die Arbeiter das Müſſig⸗ 
gehen dem Arbeiten vorziehen, ihren Arbeitern angekündigt, 
daß ſie ihre Fabriken ſchließen würden, bis alle feiernden Ar⸗ 
beiter zur Arbeit zurückgekehrt fein würden. Sozialiſten und 
Chartiſten ſind die Stifter der Unordnung. 

London, den 20. September. Der Plan, eine unter: 
irdiſche Eiſenbahn durch die Hauptftadt zu führen, um 
die verſchiedenen Theile derſelben mit einander in die raſcheſte 
Verbindung zu bringen, ſoll nun wirklich zur Ausführung 
kommen. Der erſte Verſuch ſoll mit einer Strecke von 
2%½ engliſchen Meilen gemacht werden. 

London, den 22. September. Ein Fabrik-Beſitzer feierte 
kürzlich ſeinen Geburtstag und lud dazu ſeine 2500 Arbeiter 
und noch 700 andere Gäſte zu Tiſche. Die ganze Tiſchgeſell⸗ 
ſchaft tafelte in einem einzigen Fabrik⸗Saale, was auf die 
Ausdehnung dieſes Etabliſſements und ſeine Arbeitsräume 
ſchließen läßt. 

ba hien; 


Rom, den 12. September. Vorgeſtern wurde der Papſt 
auf feiner Fahrt zu der dem Fürſten Piombino gehörigen 
Villa Ludoviſt von einem Haufen Weiber und Kinder aufge: 
halten, die da in Eile zuſammenliefen, den Wagen umzin⸗ 
gelten und ſchrien, er ſolle die Preiſe der Lebensmittel, beſon⸗ 
ders des Brotes, herabſetzen laſſen, ſonſt würden ſie ſich vor 
die Räder des Wagens werfen. Um die Leute zu beſchwich⸗ 
tigen, ließ der Papſt eine anſehnliche Summe Geldes unter 
fe vertheilen, worauf er ungehindert feinen Weg fortſetzen 
onnte. 


Rom, den 13. September. In der Zeit vom 31. März | 


1849 bis 28. Juni 1853 find im Kirchenftaate von den öſter⸗ 
reichiſchen Behörden 208, von den franzöſiſchen 2 und von 
der Sagro Conſulta 44 Todesurtheile gefällt worden. 
Loretto, den 13. September. Geſtern wurde unſer be— 
rühmter Wallfahrtsort der Schauplatz einer militäriſchen 
Exekution. Ein Nagelſchmied, 27 Jahr alt, wurde, in Folge 
ſtandrechtlichen Urtheils, erſchoſſen, weil er einen Freund, 
von dem er ſich beleidigt glaubte, auf ein Glas Wein in's 

Wirthshaus geladen und während des Trinkens meuchlings 
erdolcht hatte. 

Turin, den 18. September. Die Verhandlungen mit 
5 wegen der Eiſenbahn, welche Genua direkt mit dem 
Bodenſee verbinden foll, find nun beendet. Die Bahn wird 
nicht durch das Reußthal über den Gotthard, ſondern durch 
— m ae — e ee in 1 9 5 

wichtigſten Hafen des Mittelmeeres machen. 
Der Leichnam des vor 10 Jahren verſtorbenen Paga⸗ 
u 
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de ver, 

nini, dem der Biſhofdas Begräbniß in genaihun age 

weigerte, weil er ohne die Sterbe⸗Sakramente € ahl 
haben geſtorben war, entbehrt noch heute der letzten 

Türkei. Sn kom 

Konſtantinopel, den 10. Septbr. Die hierher ter 

menen ägyptiſchen Hilfstruppen werden von dem Seloe) an? 

franzöſiſchen Renegaten Soliman Pascha (Ober diesern 

geführt Bei der Heerſchau, die der 1 Gott, 1 


pen hielt, wurde derſelbe mit dem Rufe „Dun 
unſerm Sultan!“ begrüßt. Die Offizi 

Truppen ſollen unumwunden erklärt haben, 
um ſich zu ſchlagen, und fie würden nicht eher n iche 
u anch ul bevor fie es gethan hätten, Von glei entle 


ind auch die unzähligen Schaaren erfüllt, die au 
Gegenden Afiens gekommen find, Die ſteigende f 
hat ſich auch durch Maueranſchläge geäußert, e eu 
Sultan in ſehr gebieteriſcher Sprache zum Herd wehr, wong 
dert wird. Die Truppen, inſonderheit die LAND aletlann 
nicht in ihre Heimath zurückkehren, ohne die ihrem "ag 8° 
1 DreRER Beſchimpfungen mit den Waffen ge 

aben. 

Konſtantinopel, den 12. September. en 
Ulemas hat dem Sultan die Wahl geſtellt, ‚sh af 
Rußland den Krieg zu erklären oder dein Di d 
zu entſagen. Man hofft aber, die Friedenspar lotten un 
werde durch eine Demonſtration der vereinigten ieee 
durch Befeitigung des Kriegsminiſters an Kra 

Konſtantinopel, den 13. September. 
der Ulemas hat großes Aufſehen gemacht. Nach de 
ſandten von England und Frankreich hiervon 55 9 
hatten, begaben ſie ſich alsbald zur Pforte n put 
einen Firman zur freien Durchfahrt der Flott pfo 
Dardanellen zum Schutze der Chriſten. Die derten an 
große Berathung. Man ſagt, daß ſie den gefo 5 
man nicht ausfertigen will, und daß die Geſe n 
haben, die Flotten auch ohne den Firman in de 


Amer i 


einlaufen zu laſſen. 5 


permiſchte Rach richte en ‚gb 

Auch der Mondſchein kann zum Verräther fel cher 
wurde zu Loretto ein Taſchendieb dadurch au ei 
griffen, daß ein Herr auf der Straße bemerkte, 
ten ſich ein zweiter Schatten näherte und ein 1 fan 
. machte. Er wandte ſich ſchnell um un 
ſeines Doppelgängers in ſeiner Taſche. 

In der nordamerikaniſchen Stadt Gi 
Namens Wilhelm Marney, der nicht leſen 5 
kann und kaum 17 Jahre zählt, aber im dotaſenea ; 
Minuten 180 verſchiedene Poſten von Beh ende rn 
Bei einer Probe mußte man zwei Stunden au . Au 
finden, daß der „Nigger“ richtig auſſummirt 2 


Yin Begebenheiten. 
deen d 1. 605 18. Septbr. Ein Förſter (in der Naſſa⸗ 
mern delzdiehen, Goldapp) wurde bei Ausübung ſeines Dien⸗ 
em Mor auf die grauſamſte Weiſe tobtgel lagen. Von 
90 haben dr orde betheiligten Perſonen (Wirthen und Wirths⸗ 
aber iſt erfel die That bereits eingeſtanden. Die Verhaftung 
ige BE und die Unterſuchung gegen fie eingeleitet, — 
90 eſſelben Kreiſes), welcher einige Nachlſchwärmer 
en ade zu Knaus gewieſen hatte, wurde von denſelben auf 
gemi e Wohnung meuchlings überfallen und der⸗ 
N ober elt, daß er Tags darauf ſeinen Geiſt aufgab. 
unden ich ae En ein Mann von 60 Jahren wegen „uns 
| | vo open, 
de la eg ne aus Düſſeldorf gemeldeten Eiſenbahn⸗ 
hr San Kinder noch folgende Einzelnheiten gemeldet: Die Mut⸗ 
Whrgg Meter war mit diefen auf die derendorfer Kirmes zu 
As Sy dieſelbengangen. Der Vater hatte einen Fuhrmann be⸗ 
e ge Fuhrman auf dem Heimwege auf die Karre zu nehmen. 
dunn rade beim g nun am Hauſe der Schweſter ankam, war 
a digen mit undaffee, gab die beiden Zwillinge dem Fuhr⸗ 
5 Mi nn nd wollte in ein paar Augenblicken nachkommen. 
Ait uhr ohr der die Thore an der Eiſenbahnkreuzung offen 


ne 
— den der 
Ache 


ei x 
Ir en, und Segenipart enug, ſich an die Locomotive anzu⸗ 
seele übe vom 3 
ſehrt Kudert 
i » keldeblicb wor en, aber wie durch ein Wunder gänzlich un⸗ 


1 alle e Mann ſein, der ſonſt ſeine Pflicht immer 
und dalle 


eder trchliches. 
f an, 15 des in Berlin abgehaltenen evangeliſchen 
ebergtz ub, daß de deſſen Beſchluſſe über die Union es auf- 
erſelbe das etwas zweideutige Wort „Kon: 

kurz bor nion“ gebraucht hat, mag erwähnt wer⸗ 
N lichen her auch in Eiſenach eine Verſammlung 


0 80 


wie ihn dem kein andrer gelegt werden ſoll, Jeſus 
Gade Schrift 5 Wir wiſſen uns auf 
rei vo d ſchlechthin gebunden und in dieſer Ge⸗ 


ö . Schrift liegende authentiſche Norm der 
eine n 127 wollen die Union aller evangeliſchen 


/ 


N S Beilage zu Nr. 77 des Boten aus dem Rieſengebirge 1853. 
1 | 


ſchiedener Glaubens- und Lehrweiſen auf dem einigen Grunde 
gefordert und berechtigt iſt.“ Das Weſen des Proteſtantismus 
5 5 nach dieſer Auffaſfun darin, daß er unabhängig von 
Nenſchenautorität, und als ſolche wird jedes hiſtoriſche, kirch⸗ 
lich überlieferte Bekenntniß betrachtet, unmittelbar aus der 
Schrift ſelbſt ſchöͤpft. — Daß ſolche Bewegungen auf dem 
oon fe Gebiet von großer Bedeutung ſind, verse ſich 
von ſelbſt. > 


Die ſchleſiſche Gebirgs-Eiſenbahn betreffend, 
* iz ra aa zur * 

Der Aufſatz in Nr. 70 „die ſchleſiſche Gebirgs⸗Ei⸗ 
ſenbahn“ bezweckt, von einem unpartheiiſchen Standpunkte 
aus darzuthun, daß die Anlage einer Eiſenbahn von Hirſch⸗ 
berg über Löwenberg nach Bunzlau gar keine Ausſicht habe 
auf Realität, dagegen die Anlage von Hirſchberg nach Goͤr⸗ 
litz oder Kohlfurth in merkantiler und national⸗öconomiſcher 
Hinſicht den Vorzug habe und außerdem gar keine baulichen 
Schwierigkeiten. 

Es ſcheinen doch bedeutende Bedenken der Richtigkeit dieſer 
Anſichten entgegen zu ſtehen. Der Verfaſſer ſpricht von einer 
Gebirgseiſenbahn und führt fie möglichſt ſchnell aus dem Ge⸗ 
birge dahin, wo eben das eigentliche Gebirge aufhört und 
deshalb Terrain⸗Schwierigkeiten ſich angeblich nicht mehr dar⸗ 
bieten, denn von Greifenberg bis Görlitz oder Kohlfurth iſt 
von einer Gebirgs⸗Eiſenbahn nicht mehr die Rede; er läßt 
alle Städte ſeitwärts liegen, obwohl ſie theils als die bevöl⸗ 
kertſten, theils als die Induſtrie- und Gewerbtreibenden haupt⸗ 
ſächliche Berückſichtigung finden müßten, und führt die Bahn 
in einer Linie, welche die bedeutendſten Spinner: und Webers 
Dörfer nicht berührt, ſondern ſich vielmehr in hauptſächlich 
und lediglich Ackerbau treibenden Ortsſchaften hinzieht. 

Was die merkantile Seite der Bahn betrifft, ſo ſoll hier 
nur kurz darauf hingewieſen werden: daß die Roh⸗Produkte, 
Kalk, insbeſondere hydrauliſcher, Sandſtein, guter Schiefer, 
Eiſenſtein, Gyps, Mühlſteine 2c. ſich in bei weitem größerem 
Maaße auf der Linie Hirſchberg⸗Bunzlau befinden, als auf 
der Linie Hirſchberg-Görlitz, daß weder Sachſen noch Boh⸗ 
men, Waldenburger Kohlen überhaupt oder in namenswer⸗ 
then Quantitäten auf die Dauer beziehen werden, da beide 
Länder ſelbſt hinreichende 2 guter Kohlen beſitzen, für 
deren Beförderung ſie durch Eiſenbahnen im eigenen Lande 
immer mehr ſorgen werden, und daß eine Eiſenbahn, da, 
wo, wie der Verfaſſer des Aufſatzes ſagt, bereits fo viele 
Fabrikanſtalten und eine ſo bedeutende induſtrielle Thätigkeit 
herrſcht, keine fo dringende Nothwendigkeit zu fein ſcheint, 


als da, wo eben die natürliche Lage 1 5 ein Hinderniß eines 


ſolchen Emporkommens geweſen iſt, welches durch Anlage 


einer Eiſenbahn möͤglichſt behoben werden ſoll. 


Was die Richtigkeit der Angabe in merkantiler Bezie⸗ 
hung betrifft, jo ſoll hier nur bemerkt werden, daß von Gyps 
nicht, wie der Verfaſſer ſagt, 40,000 Ctnr. verſendet wer⸗ 
den, welche die Bahn nicht berühren würden, fondern daß 
zur Zeit ſchon circa 70,000 Ctur. verſendet werden, welche, 
abgerechnet, von dem erhöhten Abſatze bei einer Bahn⸗ A 
lage, der Bahnlinie Bunzlau⸗Hirſchberg allein zufallen u 


daſſelbe Geſchäft circa 30,000 Eintr. Holz dieſer Bahn zufüh⸗ 
ren würden, daß ferner unſer Gebirge in der vom Verfaſſer 
bezeichneten Bahn⸗Richtung weder Bauholz noch viel weniger 
Schiffsbauholz zu verſenden hat, der Holzbedarf in dem ab⸗ 
gelegenen Theile zum größten Theile nicht aus dem Gebirge, 
ondern aus den Forſten des Bunzlauer Kreiſes gedeckt wird. 
Was die Behauptung betrifft, daß hinſichts des Perſonen⸗ 
Verkehrs über Bunzlau nur die Reiſenden ins Hirſchberger 
Thal die Bahn benutzen würden, ſo iſt hierauf zu entgegnen, 
daß von Bunzlau über Hirſchberg nach Freiburg und Wals 
denburg nur circa 13 Meilen, über Breslau aber dorthin 
22 Meilen zurückzulegen find, mithin der Bahn über Bunz: 
lau nach Hirſchberg der ganze Perſonen⸗Verkehr von der ſäch⸗ 
ſiſchen und ſchleſiſchen Bahn nach dem Rieſen⸗ und Eulenge: 
birge und deſſen Abdachung zufallen würde. 
Die behaupteten Terrain⸗Schwierigkeiten werden nach Be⸗ 
gutachtung eines unbefangenen Technikers ſehr herabſinken. 
Was die national⸗öconomiſche Seite betrifft, welche mit 
der merkantiliſchen zuſammenhängt, ſo hat eine Bahn von 
6% Meilen vor einer von 9% Meilen einen ſehr bedeutenden 
Vorzug, der um fo größer iſt, als nicht blos das Anlage: 
Kapital, ſondern auch die Unterhalts-Koſten bedeutend 
in die Wagſchale fallen, und verdient eine Bahn mit größten⸗ 
theils natürlich dauerhafter Unterlage eine bedeutende Be: 
rlickſichtigung vor einer ſolchen, die auf ſehr verſchiedenen 
Bahn⸗ Unterlagen geführt werden muß. 

Die Babn-Anlage an der Grenze des Landes in einer Rich⸗ 
tung, welche auf die Rentabilität der Staatsbahn der Pro⸗ 
vinz unbedingt erheblich nachtheilig einwirkt, dürfte demnach 
eine ſo zuverläſſige Ausſicht auf Ausführung nicht haben, wie 
fie die prophetiſche Gabe am Schluſſe des Aufſatzes hinſtellt. 


Muſikaliſches. 

Wir verſäumen nicht, das Muſik liebende Publikum auf 
einen außergewöhnlichen Genuß aufmerkſam zu machen, wel: 
cher im Laufe dieſer Woche bevorſteht. 

Der vorzügliche Clarinettiſt Herr Jäger wird, bevor er 
die Elger'ſche Kapelle zu Warmbrunn, welcher er mit kurzen 
Unterbrechungen 10 Jahre angehört hat, verläßt, um ſein 
Engagement bei Sr. Hoheit dem Fürſten von Hohen⸗ 
zollern⸗ Hechingen anzutreten, künftigen Freitag den 
30. September zu Warmbrunn ein Abſchieds⸗ 
Concert geben. — Es werden ihn dabei die fürſtlichen 
Kapellmitglieder, die Herren Oswald und Klotz, Beide 
den Muſikfreunden Hirſchbergs in rühmlichem Andenken, als 
ausgezeichnete Virtuoſen ihrer Inſtrumente — Violoncello 
und Horn — unterſtützen. 

— —— 2—üä„ ͤ—ñ———— nn 
General⸗Karte der europäiſchen Türkei. 

In dem rähmlichſt bekannten Landkarten⸗ Verlag 
von Flemming in Glogau iſt fo eben eine General: 
Karte der europäiſchen Türkei und Montenegro 
erſchienen, auf welche wir bei dem Intereſſe, was dieſe Länder 
Weesen Anſpruch nehmen, beſonders aufmerkſam machen. 
Dieſelbe enthält in ſehr ſauberer und deutlicher Aus: 
führung und gutem Truck bei großem Format ſämmtliche 
Provinzen en Beliagei mit inbegriffen) und ihren 
Grenzen gegen Rußland, Deßtreich de., ſowie auf kleinen 
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Konſten 
Nebenkärtchen: Kandia, Plan und umgegeng 70 a 
tinopel u. ſ. w. Der höchſt billige Preis von 1 Npne ai, 
die Anſchaffung diefer, wie ſich Jeder punch ampfehlent 
in jeder Buchhandlung überzeugen kann, ſe ? 

werthen Karte. 7 


— . — . — — 1 
Mertwürdige® ud 
Zwei Runkelrüben, eine von Gewicht 29% Pfd. 0 


4 5 3 de 

im Umfange und die andere 22 Pfd. ſchwer, n ur Aus 
Herrn Kunſtgärtner Weinhold gewachſen, find dafelbft 3 j 
ausgeftellt. 


zn am 26. 
tigen, daß nicht 
Pflanzen entwendet wurden. 


Familien- Angelegenheiten. 
8 entbin dungs: Anzeiott: e 
4900. Allen Verwandten und Bekannten in 1 5 Br 
ich hiermit ergebenſt an, daß am 19. dieſes Mo geb. 4 0 
mittags 2¼ Uhr, meine liebe Frau, Frieder urde⸗ 
von einem geſunden Knaben glücklich entbunden 


Erdmannsdorf, den 23. September 1853. uſsehel. 
Robert Kahl, 45 meint 


4860, Unter Gottes gnäbigem Beiftande 1 . . 
gute Frau, Mathilde geb. Wollſtein unden. 
von einem kräftigen Mädchen glücklich entbum 


des am 28. Sept. 1852 hierſelbſt verſt. eh Lucas 
Herrn Chriſtian Gottfried ß y 

den leider noch zu früh fir die Theuern e 

namenloſem Schmerze heute zahllos bitterz 

das fromme Andenken ſich weidet, dase 

Herzen eine feſte Stätte ſich gegründet h 9 

Dein Hingang unheilbare Wunden ges 

Seufzer erpreßt und heiße Thränen entlo 


Landeshut, den 25. Septen er 1803. 9 gehe 
a n 4 
4873. Zum Ehrenandenken Conte 
Mit einem Herzen voll inniger Wehmaß 
dem Todtenhügel weinen, in deſſen heiliger r ine 
Gatte, ein liebreicher Vater, ein braver Ken 

an) 
ein treuer Arbeiter in des Herrn Weinberge wied, 
hoffen wir von Demer Güte, liebrei ale 10 
dab 


e ncos 
an die kühle Gruft, zu deren ſüßer Ruhe Lin ig 
„ein Biedermann“ ſchlummert, an deſſem ur 
Vergeltung ſich auch an denen offen ech. 

Du wirſt den Geiſt Deines Troſtes, Dee Hi 


auf fie ſenken, daß der Glaube wie ein An, 
die verwundeten Herzen durchdringe, bis Bren 
roth der Auferſtehungsſonne dauernder "77, 
hoͤhern Chören zuführen wird. b 


| 
| 
; dei orte der Wehmuth 

A dem Tode unſerer einzig geliebten Tochter 


| Ugufte Bertha Fedeck. 
Ge dren den 17. November 1834. 
eſtorben den 28. September 1852. 


1 e d nun ins Land des Friedens eingegangen, 
| chter, die der liebe Gott uns gab. 
ehmuthsklage, was des Herzens Bangen, 
u Auges wir umſtehn Dein ſtilles Grab? 
Du er in des Lenzes ſchöͤnſtem jungen Morgen, 
frei reuden viele uns mit treuem Sinn; 
da uns, verſcheuchteſt jede bange Sorgen; 
e wo cken war Dir Freude und Gewinn. 
aug dl Dein Bild wird ſtets und ſchoͤn umſchweben, 
uft d. em Herzen nie, wird hold uns nahe ſtehn, 
werden err auch uns dereinſt aus dieſem Leben, 
u, theure Tochter, wir Dich einſt wiederſehn. 
NH Die tiefbetrübten Eltern: 
ander Fedeck und Frau in Schweidnitz. 


e 
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Im erariſche Anzeigen. 

Nützen ache von G. P. Ader holz in Breslau 
n cienen und bei Ernft Neſener in Hirſchberg 


100 Die Staͤdte⸗Ordnung 

dein öſtlich für die 

Rene Provinzen des Preuß. Staates, 

wa ac gauzenden Geſetzen und Verordnungen, 
Water; ens der ihrer Redaktion zum Grunde lie⸗ 

A alien bearbeitet und fuͤr den praktiſchen Ge⸗ 

brauch kommentixt von 


1 
N 


Ade H. Gräff 
der 1 we. und Ab Shehueten ur zweiten Kammer. 
10 Heranggen gr. 8 Geheftet. 5 90 20 Sgr. 


sgeber ; 9 * 
beitung dle Schrift, Vorſitzender der Kommif: 


® 
Mel, gerdnun 


SE ir Krätze 
3 iI bar. 
ode fo = 6 Weſen ve Klee und die Art ihrer Ber 
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1423. Turch alle Buchhandlungen iſt zu haben — in 8 
2 Hirſchderg bei Nefener — Landeshut bei Rudolph 
2 — Lauban bei Köhler — Löwenberg bei Koblig: M 
=, 20te ſehr verbeſſerte Auflage von: 3 


2 Handtke's Schul⸗Atlas über? 
alle Theile der Erde. 25 Blätter in quer 
Quart. Preis cartonnirt 15 Sgr., einzelne Karten 2 
zu ½ Sgr. Der beſte Beweis für die Brauchbarkeit S 
dieſes umerhört billigen Atlaſſes iſt, außer den 
vielen empfehlenden Beurtheilungen, ein Abſatz von & 
über 130,000 Exemplaren feit den 10 Jahren feines A 
Erſcheinens. — Die Herren Lehrer, welche denſelben 
noch nicht beachteten, erſuchen wir, ihm einige Auf @ 
merkſamkeit zu ſchenken — 

SEVeIEeev Eee: TUTeTS ET derte 


Franz Dunker in Berlin er 


4558, Im Verlage von 
ſcheint täglich: Die 
olks- Beifung. 
Organ für Jedermann aus dem Volke. 
Abonnemementpreis bei allen Königl. Preuß. Poſtanſtalten 
vierteljährlich 25 Sgr., bei den auswärtigen 1 Thir. 6 Sgr. 
Inſerate 2 Sgr. die geile. 5 1 
Dieſe billigſte aller politiſchen Zeitungen giebt täglich in 
volksthuͤmlicher Sprache und vom volksthumlichen Stand⸗ 
punkte aus eine Beleuchtung der Zeitfragen und eine ge⸗ 
drängte Ueberſicht der Ereigniſſe; außerdem ſucht ſie durch 
kleine klar geſchriebene Artikel irgend einer Erſcheinung aus 
der Natur ihre Leſer in die jetzt ſo dringend geforderte 
Kenntniß der Naturwiſſenſchaften einzuführen, Außerdem ent: 
hält die Zeitung in fonntäglicher deſonderer Beilage: Erzuͤh⸗ 
lungen, unterhaltende und delehrende Mittheilungen aus dem 
Bereiche der Kunſt und Literatur, Sedichte, Auffäse aus 
allen Gebieten des Wiſſens. ꝛc. ꝛc. 
4892. Hiermit beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, daß 
ich bei meinem Abgange von Warmbrunn, dafelbft 
Freitag den 30. Sept., im Saale der Gallerie, 


= Abſchieds⸗ Concert 
unter der Direction des Herrn Elger, wobei zwei Mitglie- 
der der Fürftl. Hohenzollervſchen Kapelle geneigteſt mitwirken 
werden, veranſtaltet habe. 

Das Programm iſt, wie folgt: 

Erſte Abtheilung. 

. Ouverture zur Oper „Nelva“, von Reiſſiger. 
. „Fantaiſie für das Horn“, componirt und vorgetragen 

von Herrn Kammermuſikus Klotz. > r 
. „Geſang Piece“ von einer geſchätzten Dilettantin. 
„Souvenir de Span.“ Fantaiſie für das Violoncell 
von Servais, vorgetragen von Herrn Kammermuſikus 
Oswald. 

Zweite Abtheilung. 
„Concertino für die Clarinette“, von Schmidt, vorge: 
tragen von Unterzeichnetem. 

„Lied ohne Worte“, mit Pianoforte: Begleitung von 
Proch, vorgetragen von Herrn Klotz. 
„Adagio“ von Mozart, vorgetragen von Hrn. Oswald. 
8. Ouverture zur Oper „Stradella“, von Flotow. 
Anfang präcife 7 uhr. Entre an der Kaſſe 10 Sgr. 
Billets a 7½ Sgr. find in der Lied'l ſchen Buchhandlung 
Zu freundtichft genelgten Besuch pie Gere, det 
u freundli geneigtem uch dieſe N 
ergebenſt ein Jager, Glarinettift, 


8 


en 


— 1140 


4890. Mittwoch den 5. Oktoder beginnt in meiner Anftalt 

der Winterkurſus. Anmeldungen von Schülerinnen bin ich 

bereit, Vormittags von 10 bis 12 Uhr in meiner Wohnung 

entgegen zu nehmen. Schüler und Schülerinnen für die Ele: 

mentarklaſſen kann ich ſpäter erft wieder zu Oſtern annehmen. 
Hirſchberg, den 25. September 1853. 

Adelhaid v. Gayette. 


4862, Einladung. 

Die Tiſchler⸗Innung für Warmbrunn und Ums 

egend Halt ihr Herbſtquartal Montag den 3. Oktober, 
Kachmitkege Punkt 2 Uhr, im hieſigen „Schon feld' ſchen 
Garten faale“ ab, wozu ſämmtliche geehrten Mitglieder 
freundlichſt eingeladen werden. 

Seifag werden diejenigen geehrten Meiſter, welche einen 
Lehrling aufzunehmen oder freizuſprechen haben, erſucht, ſich 
mit den Angehoͤrigen ihrer Lehrlinge ſchon Vormittags Punkt 
10 Uhr in unſerm Verſammlungslokale beſtimmt einzufinden, 
da andere Gefchäfte dies unbedingt nothwendig machen. 

Warmbrunn, den 22. September 1853. 

Der Vorſtand. 


809. Einladung. 

Die Stellmacher ⸗Innung für Warmdrunn und 
Umgegend Hält Montag den 3. Oktoder c., von Mittag 
um 2 Uhr, 55 Herbſtquartal im hieſigen Gaſthofe „zum 
deutſchen Hauſe“ ab, zu welchem alle Mitglieder derſelben 
hierdurch eingeladen werden. 

Warmbrunn, den 22. September 1853. 

Der Borſtand. 


4797. Quartal ⸗ Einladung. 

Auf den 10. Oktober d. J. wird die Bauhandwerker⸗ 
Innung zu Schönau ihr diesjähriges Quartal abhalten. 
Alle bei den betreffenden Meiſtern in Arbeit ſtehenden 
Maurer⸗, Zimmer⸗ und Schieferdecker⸗Geſellen werden hier⸗ 
mit freundſchaftlich eingeladen genannten Tages in dem dazu 
beſtimmten Gaſthofe im blauen Stern daſelbſt, ſich recht 
zahlreich dabei zu betheiligen. Der Vorſtand. 

Schönau, den 25, September 1853. 


4748. Die Schuhmacher⸗Innung zu Bolkenhain haͤlt ihr 
Haupt⸗Quartal den 3. Oktober, Nachmittags Punkt I Uhr. 
Dieſes zur Kenntnißnahme für Auswärtige, welche Zutritt 
oder ſonſtige Umtsverrichtungen dabei beabſichtigen, die An. 
meldungen werden 2 Tage vorher bei dem Obermeiſter 
Herrn Bohnert entgegen genommen; beſonders werden 
die Herren Innungsmeiſter auf § 15, 17, 31 und 35 unſers 
Statuts aufmerkſam gemacht. Der Vorſtand. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


4880. Bekanntmachung. 

Behufs der Wahl des ein Drittheil der Stadtverordneten, 
welche für die Ausſcheidenden eintreten, werden die auf Grund 
der Gemeindewählerliſte angefertigten 3 * 
in der Zeit vom 29. d. Mt. bis incl. 12. Oktober in un: 
fen Negifkratur zu Jedermanns Einſicht ausliegen. 
n dieſes Zeitraums ſtehet es den darin aufgenom⸗ 
Richtigreit bien frei, etwaige Einwendungen gegen deren 

e S ſchriftlich bei uns einzureichen oder beim 
Regiſtrator Deren erzegel zu Protokoll zu geben. 

Hirſchberg den 23. September 1853. 

Der Mag ſt eat. N 


— 


4887. een md g u f fl geh 
Der Abgang der Perſonen⸗Poſt nach Görlie FT 
von 5 75 Be Abends ftatt. 


irſchberg den 27. September 1853. ettler 
3 ” — Po ſt „Amt. 8 
4881. Bekanntmachung. une 0% 
Zur Verpachtung des der hieſigen Stadt age geben 
rigen Ziegelſteicher⸗Hauſes, fo wie des zur Zieg 1 6 
Grund und Bodens, ſteht auf 10 uhr, ge 
den 29. d. Mtd., Vormittage tg an, zu 
ein Termin im Sitzungszimmer des Magifth, 
chem Bietungsluſtige hiermit eingeladen wen Termin b 
Die Verpachtungsbedingungen werden im 
gemacht werden. fr 
Hirſchderg den 23. September 1853. 
Der Magiftent 


4 
3733. Nothwendiger Verkauf borig eg 
Das dem Zifchlermeifter Jofeph V 0 ges legen 9 nr 
Sirſchberg bei der Obermühle fub No. 505 Mr pehſt e 


1 
abgeſchaͤtzt auf 879 Thlr. 10 Sgr. zufolge des 
thekenſchein und Bedingungen in der Registratur 
den Taxe, ſoll 


5 ug" 
am 31. October c., Vormittage 1] 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer ang 
Hirſchberg den 6. Juli 1853, 1btb l 
Königliches Kreis⸗ Gericht. I. 


Auf tienen. 
4891. Donnerftag den 30. Sept. c., mach Sud 
werde ich im Auftrage des Herrn Knopfm dete wa, 
Beligung auf dem Pflanzderge hierfelbit 50 15 
einen igwagen, einen ruſſiſchen Schlitten „gen 
Zeug, a einen Cate mit neuflbe ein, 
einen Doppel⸗Zaum mit neuſilberner Garnitun 0 v 


kloppe und einige Ketten gegen baare Zahlung co 
Hirſchberg den 26. Sept. 1853. geumiſ 17 
Steckel, Auktions⸗ euſte z. 
Altes Bauholz, Bretter, Thüren aneh 10 
gewonnen aus dem Abbruch des alten Wohph werde er 
Karger ſchen Bauſtelle zu 5 Septen g 
Nachmittags 4 Fa) ar! 


Alt man 1 gie 


kaufen. 
4855 


werden im Kretſcham zu Heriſchdorf 
zahlung verſchiedenes Acker⸗ und Haus 
Bilder in 1 ein kompletter Fo 
Ketten meiſtbietend verkauft. 


4809. 1 A u 


et ion: don 3 N, 
ittags “ 
750 uber a 


Buchwald gegen 
b 
werden, Suchwalt „den 22. Spe Ge 


Donne Aktions- Anzeige ten oder 
28 zu verkaufen. Kauf⸗ oder Pachtliebhaber erſuche 
agen a 6. October und den folgenden Tag, von ich deshalb zur Entgegennahme der — fich — 
derſtore br an, werden von Unterzeichnetem im Haufe mittelbar an mich wenden zu wollen. a 
Un an 5 Conrector Breßler in Nieder⸗Schmiede⸗ Goldberg, den 16. Sept. 1853. f 
2 


elan, Glas-, Eiſen⸗ und Metallwaaren, Betten Di K Miege, geb. & * 
be, eike, Mödels und Hausrath, worunter gute —— . ee 25 5 — 

Kult, t A de e ah rg * 5 Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

Norpaar⸗ ode, Bettſtellen, opha mit 25 Pfund 4837. Für Augenkranke bin ich täglich des Morgens 

fut haft u dgl. mehr, A gute Wanduhr, allerband von 8 5 10 Uhr und des A 2 bis A Ute 

de daare Zablagg 110 eine Menge Bücher gegen für zub ſprechen. Dr. Speier, f 

| I ung meiſtbietend neee ee f 6 or Zt, a und Geburtshelfer. 
8 2 Jauer, den 19. Sept. . 

0 — a 4871. Einem hochlöblichen Publiko zeige hierdurch ergebenſt 

. dem 5 olz V erfauf. an, daß ich die SberMäbte zu Wetaeetderf ’ 2 Kolten- 

Mon Schwarz Herrſchaft Gebhardsdorf gehörigen Forſt. Hain, käuflich übernommen habe. Ich werde mich bemühen 

ag By bei Meffersdorf follen alle Sorten Mehl, wie auch Kleie und Brodt, in möglichft 

150 eh Oktober ac. Vorm. 10 Uhr, beſter Qualität und zeitgemäßen Preifen zu liefern, ſo wie 
3 er ee 15 — a ge Brettfchneide- Mühle zu geneigten Beſchaͤfti⸗ 
4 2 ! 

NA 210 Er n Algen und Als junger Anfänger bitte ich um geneigten Zuſpruch und 
au „den 4 9 05 N 5 werde ich ſtets bemüht fein, das mir geſchenkte Vertrauen 
bersſclungefäbige 1 aare u "no 455 auft werden, aufs Strengſte zu rechtfertigen 

weft Gezhar ufer hierdurch eingeladen werden. Wernersdorf, den 24. September 1853. a 

n e 19. ETF K. W. Seidel, Muͤllermeiſter. 
ß T Für Zahnkranke. 

der Gaſthof⸗Verpachtung. Da während meiner Abweſenheit vielfache Nachfragen 


4 Vaſth vorgekommen, ich aber gegenwärtig von meiner Reife von 
Any ten hof zum Kronprinzen“ hierſelbſt ift ſofort zu n geg i ; 
An — mit dem Bemerken daß Saal, Billardzimmer oldderg in Warmbrunn eingetroffen, bin ich wieder in 
en em Kuſtub 0 Hirſchderg Donnerſtag den 29. d. Mts. im ſchwarzen 
1 10 taten ausgeſtattet worden ſind. Kau⸗ Aral des Morgens ne bis Nachm. 5 Uhr, K — 
8 Bey ge Pächter wollen nähere Auskunft in meh 2 — E außer dieſem Tage meiner Hülfe bedürfen, 


W n der 5 ch um gefaͤllige Zuſendung der Adreſſen. 
| Adnitz, eee Neubaur, prakt. Zahnarzt. 


Un, In verkaufen oder zu verpachten. za 1 Rthlr. Belohnung 


* zum Der Gaſthof a vn BD gu 1 1 mie, bie anden nam 
\ a acht, a ich belangen kan 

Garding ger oldenen Pelikan We De lägenbafte Sars d De % Umlauf 

ben, Re dice, in der Nähe der Poſt und an der gebracht hat. Nöthigen Falls wird auch der Name des 


e nebſt aden Seed e 35 Je ach⸗ 0 eier 0 22. Sept. 1853. Mende. 
r Extra Zug | 
von Freiburg nach Breslau. 
Ni, Dil Sonntag den 2. Oktober 1853. 
tag, dllets für die Hin⸗ und Rückfahrt pro Perſon 12 Sgr. ſind bei mir bis Freitag 
N en 30. September, in Empfang zu nehmen. C. A. Leupold in Freiburg. 
u de Delf N — 


fert, Schneidermeiſter in Jauer, wohnt 4879. Ich bin täglich zu Haufe wieder zu treffen. 
Markt und Airchſtraßen⸗Ecke Nr. 2. 1 7 Optitue Lehmann. 


h 


= gang in der Kirchſtraße. Verkaufs- Anzeigen. 


e 4789. Gaſthof⸗Ver kauf. 

lich Mein — Ain en Freunden und Feinden Der Gaſthof „zum Schwerdt“ in Se nahe 

es Lei reife nach Italien ein herz: am Brunnen, iſt aus freier Hand zu verkaufen. N. lich 

and, armdrunn. Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe oder mündlich 
guſt Prox sen, Kleidermacher. W. Weiſt daſelbſt. a N 


— 1142 — 
t circa 


f 2 sont 
4187. Ich bin Willens, das mir gehörende, auf der Bold: 4889. Gin Freigarten bei Hieſchberg, mi eve 
derger Straße fub Nr. 50 belegene Haus nebſt Hinterge⸗ fel Acker, if billig zu verkaufen. Gommiſſ. © — 10 
bäude zu verkaufen. Die Grundſtͤcke find maſſiv und bee ——— eee e e and sche 
finden ſich im beſten Bauzuſtande. 4875. Modernſte Herbſt⸗ und Winte 10 und in ar 1 
Bei der äußerſt vortheilhaften Lage, verbunden mit allen in Seide und Bucksking, in beſter . empfieh 
ke 2 1 au jedem Auswahl, zu feſten aber Kaen ann, bog 
aufmännifchen Geſchaͤft, nachdem eit länger denn Ba 
er das er ee darin berieben habe, Handſchuhmacher , 
ahlungsfähige Aäuſer wollen ſich direct an den Unter⸗ 4883. Ich habe mein Gefchäft jetzt in 1 
an ee: 1853. 192 Wee 8 el 7 Straße gelegene Haus Nr. 96% 


4857 Verkaufs- Anzeige. ; ; ; E 
Die mir gehoͤrende Scholtifei zu Reims⸗ Spiritus und ſtärkſten Frucht! 
bach, Kreis Waldenburg, din ich geſonnen, ver⸗ 


NS . 18 
2 äͤnderungshalber ſofort zu verkaufen. Wan: der 2. te Deſtillater e 


x Diefelde beſteht außer Wohngebäude in ä gebe 
Schankgerechtigkeit, Brennerei, Schmiede, 4883. Ein eiſerner Hundo fen nebſt dazu verkan 
Mebl⸗ und Schneidemühle, 36 Morgen Acker⸗ und Möhren, und ein großer eiferner Ofen find zu. 
Wieſenland, fo wie circa 5 Morgen Waldung. Prieſtergaſſe Nro. 41. 

Die Kaufbedingungen werden annehmbar ſein und ertheilt - — —— 
hieruͤber nahere Auskunft unter portofreien Anfragen 4854. Zu verkaufen sgef® 

G. Schreiber, Scholtifeibefiger in Reimsbach. iſt ein noch faſt neuer moderner, mit Tuch au mitt 


—d — — einſpaͤnniger Stuhlwagen auf Druckfedern 52 iR 

4851. Geſchäfts⸗ Verkauf. Aren, Lederverdeck, Laternen und Fenſtern. Wo 

| Wegen N 9 bin ich ges Expedition des Boten zu erfahren. . el, 
onnen, mein hierſelbſt am Markte belegenes Haus, worin n zarten Ctuibſſſit 

leit circa 30 Jahren ein Material: Waaren⸗ und 2270 neee 1 E 
—— Geſchäft mit dem beften Erfolge betrieben Che mifetts und Kragen, wollne Jacken u 407 

wird, unter ſehr annehmbaren und ſoliden Bedingungen zu bofen, Schnürmleder, ein großes Lager 440 1 


5 


verkaufen, welche auf muͤndliche oder portofreie Anfragen ie 8 : 4 ein di 
. er Arten, und viele in dieſes Fach alt 
gern zu ertheilen bereit bin. Segenftände, nach neueſtem Cesc, empf ont 
Steinau a. d. Oder. Emil Crone. ge. 68 
4870. Ein Repoſitorium, circa achtzig Schübe in 4886. Neue Holländiſche Fett⸗ Hering 
diverſer Größe enthaltend, iſt baldigft und zu einem billigen neue Schottifche Heringe und ant. 


reiſe zu verkaufen. Wo, erfraͤgt man bei Herrn Rudolp Brabanter Sardellen br, 
u Landeshut. ' l empfiehlt S. O. Ganzert in W ar 


4874. Durch perfönlichen Einkauf von Amerikaniſchem Wildleder auf jetziger Leipziger Meſſe, bin liefere 
Stand geſetzt, ſchöne und gute Beinkleider nach Wahl und Belieben der Farbe, in fehe efgigem le , 
können, (auch Außerft billige Knabenhoſen von Wildleder) welches ich einem geehrten Publikum hiermit erge 


Unterhoſen und ſtarke Handſchuh von ſeldigem Leder 3 ſtets in beſter Guͤte vorräthig bei 8 perten b.. 


udwig Gutmann, Handſchuhmacher und 


4805. 5 

M fit z e n geht 
für den Herbft und Winter in den neueſten Fagons, ſowie Neglige⸗ Mützchen, geſtickt un 
erhielt ſoeben von der Leipziger Meſſe in ſchönſter und größter Auswahl. 20% 


Hirſchberg. A. Scholtz, Schildauerſtraſte Nr. 


e 25 . — a ſch 
ae zeitnah: | Eee eaeniot wirkt belebend und erhaltend auf dle h 
Ber Malter 2 und Weichheit der Haut, und iſt daher Daun 8 
Stuck 1 Un 55 S £ Suck] dern, fowie überhaupt Perſonen von zor u e 
Jg ZZ DEE n 
N 2 1 6 = 1 7 5 X N 5 } n 2 5 a 9 i 
Sr Apotheker A. Speratin odi ewpöchttene führenden. Gnveloppe verſtegelt und beſind! 


Hirſchberg das alleinige Depot bei J. G. Diettrich's Wwe., fowie auch in Volkenhaln sit, 
vantenfteign E. Eſchbrner, e Sauermann, Greiffenbesgſ W. x Trautmann, 197% 

6.8 en e ne ee e, 

* — * * ey, D 

berg: W. Riedel, Schönan: 8. Menzel, Schweidni sad. Aeg. Fei 8e de . 


Rod, Kraufe, Waldenburg: . G. Hammer & Sohn, Warmbrunn G. tſch und in 


Stück 5 ſgr., empfiehlt 


e 
B., L. Gutmann. 


de 

ab wee Preſihefe erhalte ich jetzt täglich 
derkäufer ſolche unter Garantie der Güte, an Wie⸗ 
n, ſer zu Fahrikpreiſen. 

Louis Pleßner in Jauer. 


hen Neue ſchottiſche Heringe 
ar i Nudolph Kuntze. 
e Bean iſerner Ofen ift zu verkau⸗ 
0 


e Dru ——— f:: ĩrÜ¶ĩ 
ſchlleaſtänd uch dan da gen aller Art find vorräthig, alle 
rigen für Bieter, Verkruͤmmungen werden gut und 
sche Sprſgtigt und verſchiedene Kliſtir⸗ und chirur⸗ 
en ſind 1 haben bei 
Gutmann 
N Arne chirurgiſcher Bandagiſt in Hirſchberg. 


u 

Yan Kupfer :Waaren, 

miau, empflentöpfe, Wafferpfannen von I bis 20 Rannen 

die wol Unterzeichneter zur gen Abnahme und 

don pr, Beren Gegenſtände für den billigen aber feften 

lig fund 10 bis 12 Sgr. 

a, Haube ich mir auch meine oberſchleſiſchen 
zu empfehlen: als emaillirte und rohe 
DOfentöpfe, Kochgeſchirr, Falz⸗Platten, Un: 


N tn Finde gefchmiedete Platten, Blech, Ofenthuͤren, 


5 Fan aden reien verſchledene andere Cegenſtaͤnde 


eee Julius Mattern. 
an — 


Kauf ⸗Geſuche. 


Sam. Häusler. 


— 


Aepfel 


. Ferdinand Bäniſch 
N bor dem Burgthore. 
a eve el 
x Gebrüder Caſſel. 
A Xeuhere Langgaſſe Nr. 790. 
e r mie tbe n. Re 
e * 4 ’ U 
“ a 185 41 and! vu 5 Lobe 9915 welehe a 
leer begehen. Das Nähere deim 
. nad ; ſter Weiß, Außere Schildauerſtraße. 
15 den mit . een 
neo 


Kae 


„ felb i „Gu 1 
fag ere, kalblederne Kinder⸗Gürtel 4821. 


* — 


1. Der ſeit bereits mehr als zwanzig Jahren von dem 
Major a. D. Herrn Groß bewohnte erſte Stock meines 
Hauſes, äußere Langgaſſe, iſt bei dem Weggange des Erſte⸗ 
ren von Hirſchberg, zu vermiethen und den 1 Vana k. J. 
zu beziehen. S. F. Fromm hold. 


4838. RE” In dem Haufe des Apotheker Hoffmann 
in Löwenberg, am Markt, iſt ein freundlicher Laden 
nebſt Zubehör zu vermiethen und kann am 1. Oktober c. 
ſchon bezogen werden. 

— b m ᷓZ—ä—ä4 — -¼˙- — -¼ 


Perſonen finden Unterkommen. 


4860. 


4847. Ein tuͤchtiger Ackervogt wird zu Weihnachten 
dieſes Jahres von dem Dominio Pilgramsdorf bei 
8 geſucht. Nur ſolche Perſonen, welche ſich un⸗ 
zweifelhaft über ihre Brauchbarkeit und Moralität aus⸗ 
weiſen können, wollen ſich in den Vormfttagsſtunden daſelbſt 
melden und die Bedingungen erfahren. 

Pilgramsdorf, den 24. Sept. 1853. 


4829. Zum 2. October c. wird eine unverheirathete Bie h⸗ 
Schleußerin geſucht. 
Nachweis ertheilt die Expedition des Boten. 


Perſonen ſuchen unter to mmen 


4767. Geſu ch. 

Eine gebildete Frau, in den 50 er Jahren, welche ſelt 
8 Jahren an einem Orte als Wirthfchafterin fungirt, 
ſucht, da ſich dieſe Stelle bis Ende Oktober Beränderungss 
balber auflöft, eine Condition in gleicher Funktion bei einer 
einzelnen Dame oder Herrn, jetzt oder auch zu Weihnachten 
und ſieht weniger auf hoben Gehalt, als eine freundliche 
humane Behandlung. Ueber ihre Reellität und Brauchdar⸗ 
keit wird gefällige Auskunft ertheilen die geweſene Frau 
Gaſtwirth Menzel zu Hirſchberg, wohnh. dunkle Burggaffe, 


terkommen. Näheres portofrei bei dem Buch⸗ 
binder Neumann in Greiffenberg 


* 


— 1144 — 


ladet 

a Seld verkehr. - 4872. Zur 5 a benfihteh ben. Se 12 

* zu einem großen Zirkelſcheiben en 28 

deren ge ane Seltener: f BT . a 

find gegen genügende Sicherheit und 5 Procent Zinſen u Für gute Speise auh Getränke wird beſtens geſerde 

u verleihen. Näheres bei Ernſt v. Uechtritz zu * aim ee 1 orten 
Biefehberg g i zu r C. Mende, Schieß hauspächter in 

0 & > 1 


TX XXXXXXXXX EXA 


— 


Einladungen. 3 2 Jauer, den 24. September 1853. 


- 8 7:2 a 
488%. Auf Donnerſtag den 29. d. zum Wurſtpicknick und Der dw. Wei Dei 9* Gerſtt 90 1 1 
Beafſteack, auf Sonntag den 2. u. Montag den 3. Oct. zur 1e e, Morgen] dee . ar.pf: La 

Rirmesfeiet ladet, um freundlichen Beſuch bittend, ergesenft — rtl. ſgr. pf. Irtl. ſgr. pf. rtl. fg. pf. rtl. ſg 2 41 
ein Döring in Straupitz. Höchſter 3 — 2 11 2 15 — 2 20 


Mittler 8—4 20 — 213 4 128 
4898. [K irmes⸗Anzeige.] Sonntag den 2. und Donnerſtag Niedriger] 3] 6 — 2127 —— 2 11] 112 
den 6. Okt. ladet zur Kirmes ergebenft ein, mit dem Bemerken, 
daß an beiden Tagen Tanzmuſik ſtattfindet. Für friſche Wurſt, Schönau, den 21. September 1—5.—— 317 
Küchen und gutes Getränk wird beftend geforgt fein. Um zahlrei⸗ Höchſter J 3 10 3 2151 11200 0 
chen Beſuch bittet H. Beck, Schenkwirth in Birkicht b. Arnsdorf. Mittler 3 8 — 155 - 2 : -| 1 -E% 
HT. 3 6 226} all] 1123 


15 
13 
11 


4893. Erntefeſt und Kirmesfeier. en nr ir 
Sonntag den 2. Oktober c. wird das Erntefeſt, Montag en: Höchſter 2 rtl. ges, — 59 
darauf als den 3. Oktober die Kirmes und Sonntag den Butter, das Pfund: 5 for. G pf. — 5 for. 35. 5 


9. Oktober die Nachkirmes 

im Deutſchen Haufe zu Ober⸗Gebhardsdorf Breslau, den 24. September 1853. 

gefeiert. Um recht zahlreichen Beſuch bittet ergedenſt Spiritus per Eimer 14 rtl. bez. 

1 Adolph Neuwirth. ge 
= un —— 0 —— — — 8 * — —— — 55 03 1 Br 
Cours Berichte. Schleſ. Pfdbr. à 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer 45 Cl. uw Br. 

Breslau, 24 September 1853. Sale 93 8 Bi 104 a BR | „ 51% 7 
| ef. r. neue 4 p Kar] tiſſe⸗Brieg 4pCt. . l 

zee n entsseete, dale dite Lit. B. 45Ct. 103%, Dr. Göln? Winden 3 bt, 90% 

olländ, Rand⸗ Dukaten 90 Br. dito dito dito 3 ½ pCt. 9 Br. Fr. ⸗Wilh.⸗Nordb. 4 pC. Sit) 

1 he 1237 Sr. Leientenbriefe 461. 100, Br. Wechſel-Geurſe. G 917 H 

Souisb’or volw. -» » 110% ©. Eifenbahn » Aktien. Amterdam 2 Mon. 11 6. 

Poln. Bank⸗Billets . 97 ½ Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 121% Br. Hamburg k. S. 5510 9. 

Defterr. Bank⸗Noten⸗ „ 93 Br. dito dito Prior. 4 pCt. 985% Br. dito 2 Men. 6.10% 7 

Staatsiguldia. 3½ pCt. 902% Br. Oberſchl. Ia. 4. 3½% pct. 210%, Br. Eonson 3 Won. - . 

Sechandl. ⸗ Pr. Sd. 144 Br. | dito it. B. 3½ pt. 173% &. dito l. S. 100% “ 

Poſner Pfandbr. 4 pt.. 104%, Br. dito Prior ⸗Obl. Lit. C. Berlin fl. 8. % 

dito dito neue 3½ pCt. (8 Or. 4 . „ „ 98% Br. dito 2 Mon. 17 
en 


nehmer allwoͤchentlich die betreffenden Nummern auf das promptefte erhält. Wer ein Exemplar a 
zu beziehen wuͤnſcht, darf nur bei dem Wohlloͤblichen Poſtamte feines Wohnortes die Beftellung 5 g 
daſelbſt vorausbezahlen, nicht aber, wie es oͤfters der Fall iſt, ſich vorherd direkt mit der Besten 
wenden. Außer den Wohlloͤbl. Poftämtern nehmen unfere bekannten Herren Commiſſionaire i 
Bunzlau, Friedeberg, Goldberg, Görlitz, Greiffenberg, Hainan, Jauer, 
Lauban, Liegnitz, Löwenberg, Schmiedeberg, Schönau, Schweidnitz, Striegan, 20 nn 
brunn und Wigandsthal jederzeit Beſtellungen an. Durch dieſelben wird ebenfalls das Quartal (P 10 
für 15 Sgr. Zahlung beſorgt. — Beſtellungen, fo wie Inſertions-Auftraͤge werden kranco erbeten, 40 
die in die jedesmaligen woͤchentlichen Nr. kommen ſollen, müſſen bis Montag und Donners 
12 uhr eingefendet werden. Die Zeile koſtet 1Y, Sgr. Inſettions⸗Gebuͤhr; größere Schrift rium irg 

f Die Expedition des Goten a. d. Rieſeng 7 
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